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Fiir die Achriftkettung verantwortlich
Eduard  Schicke ! in Oberlahustein.

MMWe» Szeai nueoerAm  sonnen versenkt.
Ses  österreichischen Ernäh rnngsminiffers. - rörkif-ber Erfolg cmösr Jrüftfronf.

-in Großes Hauptquartier,15. Mai, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeeresMuppe Kronprinz Rupprecht.
m ^ !"Esche« Npern und Armentieres hielt die lebhaftere
Artillcrietatigkeit an. Durch kurzes Trommelfeuer an der
Scarpe und be, Mönch, vorbereitete englische Anmisse ka-
n "sr-ü UT!̂r™ Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung.

U-”b VOIt  Vullecourt wurden feindliche Vor¬
stöße blutig abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An mehreren Stellen der Aisne- und Champaqnesront

Ü,n̂ ? ^ / ^ Ecnekampf wieder zu. Gegen die Hühenstel-
lungen des Chemin des Domes östlich von Cornirbu. nörd-

^ ^ snes steigerte es sich zeitweise zu erheblicher
miff* ‘ X/ ®te7Berthe-Ferme östlich des Forts de Mol¬
ton wurde,n frischem Drausgehen durch mehrere Kom-
pagnlen gestürmt und gegen feindliche Wiedereroberunqs-
versuche geholten Ebenso behaupteten Rheinländer eine am

Hohe 108 nördlich von Capigneul durch Zu-
ückdrangen der Franzosen neu gewonnene Linie geaen 4

mal wiederholte Angriffe. a '
Bei Ailles, nördlich von Craonelle und westlich der

stöße° erf̂ lS ^ ^ ^ °U *° CMiet,en  französischeT^ lvor-
OSstlich der Maas wurden Angriffe feindlicher Sperr-

trilpps gegen das Dorf Blaneee abgeschlagen. ^
JfcSP *™ 6 kindliche Flugzeuge hinter den

rutschen Linien ab, ein weiteres mußte bei uns notlanden.
Oestlichen Kriegsschauplatz

Keine besonderen Ereigniste. 8
^ Mazedonische Front.

Hifori0? ,C^” 0n anonaftjr  und im Cernabogen ist der Ar-
tilleriMmpf in erneuter Steigerung begriffen.

Der erste Generalquartiermeister: L u d e n do r f f

ftr „Bandiera More", 2068 Tonnen, Ladung 2700 Tonnen
Eisenerz von Spanisch-Marokko nach England

Von den übrigen versenkten Schiffen hatten unter an-
^ren zwei Kohlen, einer Holz, einer Oetkuchen und einerStückgut geladen.

cn MarineluftschiffL. 22 verloren.
r rSc o93"l l.n,  15. Mai. (Amtlich.) Das Marine-
nftichisf«L 22" wird seit dem 14. Mai vermißt. Nach amt-
lcher englischer Meldung ,st „L. 22" am 14. Mai vormit-

worden en0h^ e Streikräfte in der Nordsee vernichtet
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Abdankung des österreichischen Ernährungsminifters.
. ^ ' 15' Mai . In politischen Kreisen verlautet, daß
hüf LfcnnrjrffUI '^ mn̂ l er. Mer seine Demission angeboten
hat Er soll diesen Schritt mit den Schwierigkeiten begrün¬
det haben, die ihm von Seiten einzelner Verwaltungsbehör¬
den m seiner Tätigkeit in den Weg gelegt wurden.

Wieder 25 500 Tonnen versenkt.
im mr r Lrü ' ^ Mai . (Amtlich.) Neue U-Booterfolqe
s - ,mi brd  ® t9let

ie «l !L b6nK "bKnkten Schiffen befanden sich unter an-
^ '5 bngllscher Dampfer vom Aussehen

«Marina , ein großer englischer Tankdampfer, engl scher
Segler „Veeswing", Lad mig Kohlen,  italienischer Dam"

fäorgenrot !

Der englische Druck auf Rußland.
r» ^ ^ rJ [**,° nJ n ' 14- Mai . Russische Aerzte, die sich
längere Zeit in London aufgehalten haben, berichten, daß
König Georg, gls er letzthin mit Lloyd George zu einem
Zulk^ ttesdienst m die Kathedrale fuhr, mit seinen Beglei¬
tern von der Bevölkerung ausgepfiffen wurde. Die Stim¬
mung gegen Rußland nimmt in England täglich an Erbit-
Krung zu. England droht Rußland immer unverblümter
mit dem Einmarsch Japans , falls Rußland Frieden schlir-
ßen wollte und stellt für diesen Fall die Eroberung Kon¬
stantin opets als engli,ches Kriegsziel auf, um hierdurch am
wirken ^ ^ Bllswillen in englischem Jnteresie einzu-

Das Durcheinander in Rußland.
Stockholm,  14 . Mai. General Rußkis Rücktritt

.nuJ unhaltbare Zustände in der Nordwestarmee zu-
rückgeführt. Täglich würden hinter der Front Versamm-
lungen abgehalten und der Friede gefordert. Die Disziplin
ist völlig untegraben. Dazu kommt Nahrungsmittelmanqel
in der Armee. Zahlreiche Polen die aus Rußland kamen
erklärten, die Anarchie in Rußland sei größer als man
K ?'be- Dw Wiederherstellung der Ordnung sei für lange
Ze-t ausgeschlossen, es gehe alles drunter und drüber.

Luftangriff ans eine russische Flugstation.
Berlin,  15 . Mai. (Amtlich.) In der letzten lleit

^ ^ W ^ Sechlugzeuge meh rfach versucht, die Tätigkeit j

unterer Vorpostenfahrzeuge an der norid-knrländischen Küste
zu hindern. Am 13. Mai morgens tvurde daher die russiche
Flugstation Sebara ausgiebig mit Bomben belegt.

Zum Rücktritt des russischen Kriegsminifters.
P e t e r s b u r g , 15. Mai. (W.-T.) Wie die Peters-

vurger Telegraphenagentur hierzu meldet, machte Gutsch-
kow in einer in Petersburg stattgefundenen Sitzung der
Vertreter der Front Mitteilung von seinem Rücktritt und

^ ..folgendes Schreiben, das er hierüber an den Mini-
sterpra,identen Lwow gerichtet hatte:
. „llntei den Bedingungen, in die die Regierung .uralt
insbesondere die Amtsgewalt des Kriegs- und Mennemi-
ngters inbezug aus Heer und Flotte versetzt worden vt  Be-
°!^ ungen, die ich nicht zu ändern vermag, u. die verhäng¬
nisvolle Folgen für die Verteidigung der Freiheit - I so¬
gar für den Bestand Rußlands zu haben drohen, 5
öae Amt eines Ministers des Krieges und der Marin Mt
langer ausüben, und die Verantwortung für die sä - -n
Fehler, die man an dem Vaterland begeht, nicht teile.

Ans TM Wh Greis.
Oberlahnstein, den 16. Mai.

3^ - Feiertags halber erscheint die nächste Nummer un¬
serer Zeitung am Freitag, den 18. Mai.
. f ^ e l d e n t o d. Auf dem Felde der Ehre starb in¬
folge ,chwerer Verwundung, für Kaiser und Reich nacb zwei¬
jähriger treuer Pflichterfüllung im 30. Lebensjahre l̂lfoi's
Schweter. Möge er in Frieden ruhen.

)( B e sö r d er u n g. Der Unteroffizier Joseph Rinds-
sußer, Sohn von Johann Rindsfüßer, wurde für hervorra-
Ä feS 'rf ™ b'n * "" * • M * ”* — Vvf -ld.

(§) F r e iwillige Nachtwache.  Wie an allen
Orten so bedarf es auch hier einer besieren Bewachung un¬
serer Stadt wahrend der Nacht. Man beabsichtigt nun da¬
hier zur Selbsthilfe zu schreiten und eine freiwillige Nacht¬
wache aus der Bürgerschaft zu bilden. Eine Besprechung
i',7 - „ bF Einrichtung wird morgen Donnerstag mittags
/2l 2 Uhr im Rathaussaale stattfinden und ist dazu jeder

Burger eingeladen. 1
Von der Reichsba n k. Vom 21. Mai d. Is-

»1 Roman von Wilhelm 0. Trotha.
(Nachdruck verboten.)

ließ er betrübt den Kopf hänaen. und matt
lerab.eme bIanfen  Hirschfänger bewehrte Hand

2.  Kapitel.
j C i n Weltereignis.

Sl
ihr. ^! er fomm  her und hilf!" rief lie enerailck
triihiV Bi'uutigam zu, der noch immer in zerknirschter
trübseliger Haltung auf den Boden vor sich hinstarrte Der

l^n, aus  lemen Gedanken aufschrecken und er
nß sich gewaltsam von seinem Dahinbrüten los.'

ststelle sich und hob die an der Erde lieaenaebliebene
Karte nebst einer Ledertasche auf, barg letztere fn seinem
Waffenrock und nahm die Rolle .nit/um dann aber mll
em paar langen Sprüngen zu den beiden anderen bin-

K- m-,

hnß sachkundigem Auge des Weidmannes erkannte er
ÄS ÄK btn ,dn  Schw -z-,"halten hatte, nur ein einfacher Fleischschuß war der

hslt'ge Schmerzen hervorrief/ aber absolut
ungefährlich war. Schnell und geschickt hatte er mit zwei

1:11 g ^ slllien Taschentüchern die blutende Wunde
die Boin? ' b," ' ^ 'neraden hochgesetzt, ihm dann sogar aufle Beine geholfen und sagte nun zu ihm•
» .Ä i ?r . uf uni' mit t,!m

»Ja . 's tut nur infam weh."

.«Ä tVSVÄ, 1:* “ ift

.Von  den beidei, FranzosenHHeiHnd b̂reit nichtsMehr zu sehen. J
Lotte war nun dach ein wenig bange und drückte ihre

Sorge dahingehend aus, daß sie nicht mußte, wie man
Öen Verwundeten nach Hause oder vielmehr ins Lazarett
bringen sollte; aber da machte sie sich nun doch uunotiae
Sorgen oen» nun, da Fritz seine volle Geistesaeaenwart

wieder hatte, faßte er alles höchst energisch an ^ 9 "
tr "S,!5f 3l!r Muhle kann ich ihn ,nit Zwischenpausen
SÄtS -- " ' WnimVnÄ

ffi iss Mat1isvw ts
Ijatte sich nur schnell einen starken Stock geschnitten d̂en
er als Bergstock benutzen konnte; das Koppel 'mit dc-n
des Ulanen hatteer zu einer Art Tragegurt umaewandett
und anders haben die Männer von Weinsbera wo'-l nurh
auf Öen Rücken ihrer Frauen-Ehehälfte» kaum ausgefehe,?
wie Konrad zctzt aus dem Buckel feines zukünftigen Schwagers

Und wnklich, bis zur Mühle kamen sie, wenn Juck,
I[Üi 19{orn' boch ganz gutv  dort saßen ein paar

s-in̂ & o Ü̂Ĥ 3ager oon Mitzens Bataillon, und als er
seine Kameraden, soweit er es für gut und auch für nötia
erachtete, verständigt hatte, da mar gar schnell eine Reisia-
bahle hergestc.lt woiden, und dann zagen alle troll do-,
f -ürüf der Lage, unter lebhaftem Geplauder und frisch-/
fröhlichen Iägerliedern zu Tai. der Stadt zu ^ '

Erst jetzt begann Fritz wieder neue Gewissensbisse
bekommen; Lotte Halle die Fundsachen an sich aenomm-n
und gab sie nun ihrem Bräutigam zurück 9 0mmen

--Mache dir doch keine unnötigen Gedanken ftrik«
fogtc sie, an seine Seite tretend und ihre weiche Handln
semen Arm hineinschiebend. - die Sache ging ja aar Mcht
anders zu machen. Nimm doch man bloß Bernunit an
und verbeiß' dich nicht in eine andere Ansicht" > n

„Sieh' mal, Lotte!" gab er zwar etwas rubiaer im
riff ' boff> nervös in seinem ganzen Gebaren zu-lack, „du bisi ,a mein braves und tapferes Mädel cie-
wiß, aber du bist eben das Kriegsgericht nicht das ' nckck,
wegen meinw Farrläjsigkeit zu oerurtei/n hat Man

ab können die Zwischenscheine für die ö%  Schatzanweisnn-
gen der v. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit
Zinsscheinen umgetauscht werden. Der Umtausch erfolgt

war J? wem Fehler, den ich Riesenroß gemach? h'/be und
~ D-gnidaLv-i. Sa? uS; bLZ b:

au'X S itraZ ^ & TZ Wlfti
Snr X^ mer!  3 «. iol

felbff an alles H föhetrarti3 in  Aufregung geredet, daß er.glaubte, was er da fugte, und war der
felsei,esten Melnung, daß alles mit ihm aus sei.

war .aber Gott sei Dank ein viel zu vernünf-
t gê Frauenzimmerchen. als daß sie einfach mit in das
Horn ihres Verlobten stieß, den Kopf hängen li tz ,md
auch untsammerte. Ihr wurde das Lamenüeren Fritze?,s
ärgerllch? fa9te fie  ^ nlb  tröstend, halb

„IReg dich nicht weiter auf, Fritz! Die aanze Sacke

u .s" Kai te ^i "' Karte her," widersprach er bockbeinig die
bf'den Kerls  mußte ich haben! Ja die! Das'  war
d,e Hauptsache, und die sind mir durch die Lappen geqanaen
weil '<h gedost habe, weil ich mich nicht im en?scheidenden

5'^ ^ br Soldat mit Ueberlegung gezeigt
halie. Das redet mir kein Mensch aus. Am beste,, wäre
Ich gar n?ch, °'m" ö'n K °p» Mehr(,„te

"ä  Ärte ;:X“K
kennenwrn?»? Kck„f -f ' l°"st sollst du mich erst richtig>si, Mist >, 3« weiß gar Nicht, was in dich gefahren
Memme?' S °Iöat 0Öer bift öu ~ ake

tFortfetzung folgt.)
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8, Behrenstraße 22. ÄUyervcu . 1917  die kosten-

|!ÄSÄ & *«•• » ttä We  " tu‘
tiger Bekanntmachung. Alter von 76

des KiregerverbanLes des ^ egrerni» s ^

Lp *■-----
m L
,mwuch °r,!ch-rtz - ^ m b S b -nh-I», w-nn -Ii

ä. - Apparate - ■- • Ä ' ffiJS«
Sammelstelle ustv-, e.nt̂ altf" ' ® oder  Kupferlegierung

werden nicht vergütet u 1 ^^r der Ablieferung fo

fernen Ferner stnd dr App pserlegierung gesondert ge°
zu zerlegen, d°ß Kupfer uv ^ mit dem festgesetzten

iFSSSSÄ*gfilttg festgesetzt. Ablieserung beantragen,
lausige Zurückstellung von der » B

-MWI - MLL
SammriMIen » >* a . ^ » rlchw»grg°g-»m °i-I-» »L' 7 ^ ° mit dem I-g-n°m ® .« la-rdS- . S,mm °Ift°ll-n ,md -rch ,m: ° »^ L " Ei" ächwn°Sg°g°»

ilmiilnii « ®

. 14  Mai Wiederum hat ein Sohn un-

!-« - LL „in jun«.- -ML ^ LLL

ÄÄÄft & S
t * . In Anhalt d. r MM °.,°r Chrch. D« SI-e
LandwirtsV «°n 1° °U°̂ qm ^

S&rSÄ 'Ä ^ «—»
roâ rC!L •h 6 Q* 14  Mai . Schweres Herzeleid ist
bd'.̂ ;» d-rF-°»“»■B ^ KnV-
Donetfer i» 1 ' '™ * . . Ei « sii/D -ntichlandS G- »b-

» .Id. in ^

VemWtes.
rnd solcheŝ ^ch^ M^ storeifm Infolgedessen hatte Lt di« v°u den im § 4 genannten BeMeven

- ' Tftenr Krebŝ in bei Stadtverordnetensitzungange- werden, soweit es sich um Gegenstan e^ inde .

MWWZMMWZM
ZMMMM WZG - PW-
°n°l>f*‘ '!f “S ' tt Abn-dm-s MN dem ,°--n°nn..n und P - »r-ib-i »rd-n -,ng-I-l>-n w°, ,
ÄLL . ' Lch  1 °'-" ^ « « LnL - d. n 16. Wal.

^.» ÄriTlC SÄ Ä
ÄÄ .'l “bei ® . r. «ÄunS » ttc J,  daß NLffL « ,h« m And. n-.n,

SiSSkÄirJiJEISS ”ÄÄÄ:
Ä ^ aEssi

Ä -N-' M ””eti’en' „ . . 6 „ „ . M - 4« » dn « riese bieieä SM® » ' » ' Ji , KtnrkerVreisab schlag bei erner Holz-  I 0Dm  Forsthaus nach hrer schon emn
v erste  i g e r u ng.  Die gestrige Holzversteigerung ni ver- d ^ fallen wurde, dankbare Hilfe und sorgten ,ur desse,
stbiedenen Distrikten unserer Waldungen hatten geg n sru- ^ der Bahn.
Here Ausgebote weit weniger Kaufliebhaber,anĝ ockb Im Werten ^ ^scheKriegsgefaugens  cha

<iiellerwaN wurden immerhin noch eingermatzen an- I A DY. .vnpHnltefte@ofm des Hüttenaufsehers KarlALklW «. CÄ - V ,ß m®* t,iten- -
Distrikt Sandkaut flaute dre Stnglust schon wertlcy ^ ^, y ^ ^ wô unb  ist unverletzt.
was sich auch später rm DistrM Ruckroeĝ ,^ ^ 6 ., . S t a d t ki n d e r a u f s L a n d. Aus dem ^ndu-

ä« -igSSTÄ 1 SSäÄäää
SSSSäS “ - — .. ..NN. —
N SS . hlnr»-°mm-n und noch dessen de-g- d ,°- I.

“t “ derlindlsch - D - mpIsch isl - hrt ^ -
Sommerfahrplan der Gesellschaft tritt am 16̂ Mar rn Krast
und bat bis ?eum 16. September Gültigkeit. Für Oberlahn-
sie" ,-mm, solgenderN-hr»I- n in Sch°°Ub°°t-
anfwärts »b Oberlahnsteni t°gl,ch d - st " ,"' ,,,, .
vormittags; 2,55 Uhr nachmittags »nd 11.35̂ Uhr vorm
taas nur Sonntags . Abwärts ahren täglich bis Köln 1.66
Z nachmittags und Sonntag - 11.25 Uhr vormittags bis
Coblenz(ab Coblenz nach Cöln 4.30 Uhr) und 8.20 abends
Sonderfahrten werden eingelegt Christ' STÄlai
17.Mai 10.35 Uhr bis Mainz, P mgsttnontag den 28. Mar
3 35 Uhr bis Mainz und Frohnleichnahm den i. ^ um_10.3o
bis Mainz Für Güter- und Personenbeförderung fahren
eben Mittwoch und Samstag bergwärts 10.40 Uhr vormst-
taqs und jeden Mittwoch und Donnerstag talwärts 11.L»
Z ttnrmlttaaä Reisende, die in Bmgen aussteigen wol¬
len, müssen bei' Losung der Fahrscheine, Patz mlt Photo-
,-n-nUie vorreiaen. Fahrpläne smd bei der Agentur Eck¬
stein-Simon , Rheinwerft, zu haben; dort wird auch;ede ge¬
wünschte Auskunst gerne erteilt. ,

. . . Hinweis.  Am 15. Mai 1917 ist eme Bekannt¬
machung(Mc. 100/2. 17. K. R . A.), betresfend Beschlagnah¬
me wiederholte Bestandserhebungu. Enteignung von De-
stilwtionsapparaten aus Kupfer und Kupferlegieiniigri
(Messing, Rotguß und Bronze) und freiwillige Abliefe" »g
von anderen Drennereigeräten aus Kilpfer, und Kupst
lcaierunqeu (Messing, Rotguß und Bronze), in Krast getr.
w'st 9 hpr Bekanntmachung werden bekrönen;amt

!-! B a d E m s . 15. Mai . Hagelwetter. Gestern suchte

ein Hagelwetter "^ ^ ^ nds k̂am über die Rottmanns-

Bäume von dem Wirbelstiirm \ w erte -m b ie

ff tÄÄr ? Uw-" ä  Di.
Schwimm- und Badeanstalt ist dicht über dem Master em-

säI !s : ; ; %

SS taSÄ " Ö5 D- Us-M-U E
„ut mraiq I« Rltl -Iden ch-st ->-r»g-">W *W “ "

«}“B SJÄSÄSS 3
L/Kd -r M- Ä.II- . M.

lie, wovon der Pater schon vor einigê ^ ahrenstarb^

k C a m p . 14. Mai . Auf Verwendeil unseres Reichstags-

der von der Reichsstelle für Gemüse und Obst sestgesetzlen
Emeuaervreise für Obst, insbesondere der Kirschen statt.
Die hst igen Erzeuger und die der Nachbargemmnden haben
den für Süß - und Weichkirschen, wozu unsere Frühen sowie
weitberühmtenroten Herzkirschen̂ chuen, angesetzteP25 Pfa ver Pfund als zu niedrig bezeichnet, sicher
^ Zturat Dr Dahlem bei der Reichsstelle
vorstellig ^ worden und diese hatte dann in sehr entgegen-
kommender Weise zu der heutigen Besprechung ihren Per-
ffTff n Senmsff Dr , B°°m,ich°» hl-ch-r «°-
sand, Di- Produzenten wie Händler der näheren Umge .
una waren zahlreich erschienen. Salzig , Spay , ;a sogarGuls
an d^ Mosel, waren vertreten. Wegen der Transportfrage
war Herr Eisenbahndirektor Schmidt von Mai^ und ern
Perkchrsinspektor erschienen. Nach eingeheud̂r Debatte iwelcher aan; besonders unser Herr Pfarrer Lr . ^nentz uuu
Herr Bürgermeister Kindt die hiesigen Perhaltniste schckder-
wn und die besonderen Wünsche der Züchter darlegten
nahm der Herr Regierungsrat Dr . Bovenschen das Wort,
um die getroffenen und noch beabsichtigten- Maßnahmen^
wie die Wünsche und Anträge m eingehender und besonder,
sehr entgegenkommender Weise zu besprechen Das Ergeb¬
nis war daß die Sachlage bei der Reichsstelle für Gemüse
und Obst einer besonderen Prüfung unterzogen werden soll
und qegebenensalls noch besondere Bestimmungen erwogen

inderen idrennereigeraieu uu* .«•*+■,- , b f olaen  werden. Vorab wurde entgegen der allgemeinen
legierungen (Mesting. Rotguß und Bronze), m Krast̂ tzetr. . und g ^ ^ gesetzten Erzeugerpreise keme
ten Nach§ 2 der Bekanntmachung werden betro; eil samt- j j ipnbern Richtpreise seien. Zu diesen ist für die ersten

che ganz oder teilweise aus Kupfer oder Kupserlegierung Höchst' . « tn ? Preiszuschlag von 50 Prozent undL i ^ -siillations-. Rektifizier- und Extraktiousap- 4 Tage der ^ rnie e n ^ S > „ t statthaft. -lidve ganz oder teilweise aus 0
bestehenden Destillations-, Rektifizier- und Extraktionsap-
varate soweit sie nicht unter die im § 2 aufgefuhrten Aus¬
nahmen fallen. Die von der Bekanntmachnngbetroneneii
Betriebe lind aus § 4 zu ersehen, lieber Meldepflicht, Ent¬
eignung und Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstanoe
trifft § 7 Festsetzungen. Bei der Durchführung der Abllese-
ricngen werden zwei Gruppen von Betrieben un erschiê .
Gruppe -E: ausrechtzuerhaltende Betriebe, Gruppe v . stil -
gelegte Betriebe. Mit der Durchführung der Bekanntmach¬
ung' sind die Kommunalverbäiche beauftragt, denen bereits
die Durchführung der Bekanntmachung vom 1. Oktober
1016 betreffend Bierkrugdeckel aus Zinn, übertragen war.
r ' beauftragten Behörden erlassen auch die Aussührungv-
Zs mutigen hinsichtlich Meldepflicht , Ablieferung und
! hung der beschlagnahmten Destillationsapparate usto.

ie abzuliesernden Gegenstände smd cm § 8 der Be-
- nachung Uebernahmepreise sestgesetzt, dw den,Gege,>

ür die abzuliefernden Gegenstände einscyließlich aller
WMipfenma- erbundenen Leistungen, wie Entser-

«rcöchst- sondern Micytprei.e seien, qv. ^ -.
14 Tage der Ernte ein Preiszuschlag von "0  Prozent und
für die dritte Woche ein solcher von 10 Prozent statthaft.
Herr Eisenbahn-Direktor Schmidt besprach dann die Wiin-
sche hinsichtlich des Transports der Kirschen und gab ebenso
nfte der Verkehrsinspektor die Zusicherung, datz wieder ab
St . Goarshausen mittags ein besonderer Ellgut-Obstzug
eingelegt werde, unter möglichster Schäftung der weitereneiugeĉ i ' . , . , ausführbar , ab Co-

Das deutscheU-Bool 36.
m . t . r 16. Mai . Der Temps meldet vom 13. Mai,,

* ft Sn5 deutscheU-Boot 36 auf einer Erkundung-: fahrt >n

Die B-i- tzung wurde iu F-Mug des
Landes gebracht.

Ervlosion eines Zeppeli-'-Lustschlffes.
A m st erd a m , 16. Mai . Aus TerschelliNg wmd ge¬

meldet: Nördlich der Insel ist gestern em Zeppelrn-Luftschift
ervlodiert und von Flammen umhüllt, ins Meer gestürzt,
lieber das Schicksal der Bema nnung ist noch nichts bekannt.

' Gottesdienst-Ordnung in Oderlahnstein.
m der Psarr ' ftche zum hl. Marnnus

Donnecrt-i den 17.ZMai 1» 7.
»est Christi Himmelfahrt ...x 7 iif\r H ^Tccficn: 8 Uhr Gymnasialmeste, 9 Uhr

ZMD ".'s
a" « ottesdienst^ rdnun, drc evangelischen« emetnde.

Ehristi Himm fahrt.
Bormittags 9' , Uhr: Predigtg». dienst , ^

Gottesdienst-Ordnung in Riedcrlahnstein.SÄ « SmL«-!'-

RÄ r °» d"  —

in der Johanniskirche jeden Tag nachmittags /A  Uhr.

Gottesdienst-Ordnung in Braudach.
Soangelikche Kirche.

„SÄT ÄWS » -°»--
Kat do l i sche Kt r ch e.

mittags2 Uhr: Maiandacht. J -—

Die MM kr XkichifleMirt«
,1, dl. Z.i, ° -m I«, Mai !>'< 10 3 ““ ffuSt Goarshausen nnrillgs cm —-v- : , u u . • „ hCM eo Mal 1917, vormittags »VN w

eingelegt werde, unter möglichster Schäftung der weiteren F nachmittags von » - « Uhr auf Aunmer Nr. 1.
direkten Anschlüsse vielleicht auch, wenn ausführbar, ab Ce- I Oderlahnstein den 15. Mai 1917.

L  Nei -Pin ouna mit dem linksrheinischen Eilgutzng . •« Die P »lizeivrr « » ltuug
direkten Anschlue vielleicht auu), — —
blenz in Vereinigung mit dem linksrheinischen Eilgutzug.

weiteren wurde dann ans jeder Gemeinde zwei Herren
zu den zu ernennenden Unterkommistroneii und Prewkom-
^ißwn -n I- Porjchlag g-b-°ch,. di- d- "- m» d-- B-j.r
fiel e die weiteren Maßnahmen und Preisfestsetzungen be¬
wirken sollen. Als sehr ausschlaggebend wurde noch beson¬
ders erwähnt, daß der freie Handel gesichert bleibe und eine
Beschlagnahme vorab ausgeschlossen sei. Unter allseitiger
Beftiedigung und nach Lösung mancher bisher noch unge¬
klärten Fragen wurde die Versammlung mit einem Ho. )
aus das deutsche Vaterland üen.

Die rMittmterMWW
fät die zweite Hälfte des Monats Mai werden' Freitag, den 18 Mai 1917

vormittags 8 ft,—10Vs Uhr für die Buchsen A- K.
vormittags 10 '/ «— ^ '/* » " " "

im Rathaussaale ausbezah.l
Ob« U.M «ln, d-n 1° M - - ,!, -«,-



CafanfUi»*« tat d«n Kreis St. Loar-heMen.
_ ^ - ' änaeaebenen Reit abl

ms dem Kaiser Wilhew-Pla-e
ist bei Straf « verboten. ,
P Oberlahnstein , den 12. Mar 191^

-- Sflf Baden ist der freie« mr .
von der Lahnmündung bis zur Ahlerschleuse ist bet Strafe

"' ^ Rieberlahustein , de» 14. Mai 1917.
Dir Polireiverwaltmeg:

Me Arisch- nab Snrttortti
« « den ausaeaeben für die Buchstaben

M—R am Freitag , den 18. Mai , von morgensS
bis 12 Uhr und S - Z am Freitag , denl 18. Mai,
nachmittags von 2»/, Uhr ad tnt Stadtverordnetensaale.

Mederlahnstein, den 12. Mat 1917.̂

ö n 11 1 x
«ird auf Nr. 10 der Lebensmittelkarte mit 6« Gramm aus
de« Kopf auSgegeben für den Bichstaben W bet Krtng.

Desgleichen aus Nr . 2l für die Buchstaben A. V bet

^tfe ? kost!l^ Mark das Pfund. daS ist «0
Gramm >»-- 36 Pftz. nn ,
werden trat Nr . 1« der Lebensmittelkarte mrt 1 Stuck auf
den Kbps ausgegeben für die BuchstabenI , L bts Z bet
Benner auf Nr 28 : A bis R bet Rrmg.

Der Buchstabe I . der letztesmal überschlagen war,
erhält doppelt. . „

Haller v?n Hühnern find ausgeschlossen.
Niederlahnstein. den 1b. Mai „ « « t » ' « «.

Beringe
find mit 1 Stück auf den Kopf auf Nr. 16 der Lebens¬
mittelkarte zu haben für die Buchstaben

N O P . Q, R. S bei Seyl.
Sch S . Sp . T. » . B. W. A bei Nitzling.

Niederlahnstein. den 16. Mai 1917. ^

^nkraMrettv der Bekannünae^ mg. .
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 1b. Mat

1917 in Kraft. ^ g
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Don der Bekanntmachung werden betroffen:

sämtliche ganz oder teilweise aus Kupfer oder Kupf g
runzln "bch - h- nbm D - ftill - timr - . R - « chz >- l - Md ^
tra^ionsopparate (mit Auinahm - « r m § 3 genannten),

‘"TwnammüU,  tchch-nd cmS: Bl-ft. H-Im. K°u.

2 ÄL « ch? M -°^ s>-»" ,d aus : Kolonne*  Mnilchelolom, . n»°
Suttetfolome ), Dephlegmator . K°»d- n!° t° r und
Schlemperegulator , alles einschließlich der daran
befindlichen Teile aus Kupfer und Kupferlegie-

Bo/der ^ Bekanntmachung werden auch diejenMn em-
ickläaiaen Apparate bettoffen, welche nach der Bekannt¬
machung Nr . M. 1/7. 15. K. R. A. (betreffend Bestandsmel-
dut̂ und Verwertung von Kupfer in Ferttgsabrttaten ^9 aiffpr 71 meldepflichtig waren und durch die Bekam

i

Eber-Bersteigemg.
Mluoch, tn 23. Mi, MittWi Uhr,

wird auf dem Bürgermeisterumte in Pateroberg
ein 3meijähriger Eier

versteigert. . . . . .
Paleroberg , den 15. Mm 1»l7, .

Der BurgermetsterI . B.: Strack.

»riegSministerium. ^

MMlMlhW
Nr . Icke. 100/2.17. K. R. A.,

tzetteffend Besch!as«ih « e. wiederholte Bestaudserhebu«g
«vd Evlkignvug von deMattovsa »Vsratkll avs Kuoser
md All- serlesiel«vte« (Messtih. Aotgutz *n&

v«d freislflife Abtieservm vm mderev Brtvnkrei-
icriten ms Kmser md Kapferleriermge« l^ esfing,

Rotguß md Brouze).
Bom 15. Mai 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Trsucheu deo
Röniglichcn KriegSministeriumS ptt allgemeinen Kenutms
gebracht mit dem Bemerke», daß, soweit " t^ «ach de»
Allgemeinen Ettafgefetzen höhere Sttasiu verwirkt f,
«de Zuwiderhandlunggegen die Vorschriften SberBefchlagl'
nähme und Enteignung nach§ 0*) der Bekanntmachû e»
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Jun,
1915 (Reichs-Gesetzblatt Seite 357) tn Berbmdung mit
den Nachtrags- Bekanntmachungen vom 9. Oktober 1915
tReichs-Gesetzbl. S . 645), vom 25. November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S 778) und vom 14. September 1916 (Retchs-Ge,
fetzbl S . 1019) und jede Zuwiderhandlung gegen dte Mel.
depflicht nach tz5**) der Bekanntmachung über Vorrats -Er¬
hebungen vom2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54), tn
Verbindung mit den Nachtrags-Bekanntmachungen vom 3.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) und vom 21.
Oktober 1915 (Reichs-Gesetzblatt Sette 684) besttaff wird.
Auch kann der Bettieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1V15 (R^ chS-Ge-
feßbl. S . 603) untersagt werde».

»1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe btS
u zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf-
aeieNen böhere Strafen verwirkt Md . bestraft:
0 1 wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände heraus-

zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über,
bringen oder zu übersenden , zuwiderhautzelt.

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Aegensiandbesteite-
fchafft beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Beräußerungs - oder Erwerbsgeschasl

8 wer ^der^Berpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt,

4. wer den erlassenen Ausführung sbestimmungen zuwider

Wer° "vorfätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist nicht in der gesetzten Irrst erteilt oder
wissentlich uuri -Mige oder unvollständige Angaben macht, wtrd
mit (Aeiänanis bis zu sechs Monaten oder mtt Geldstrafe bts zu
»ehnluusünd Mark bestraft, auch können Vorräte , die verschwiegen
find im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden Eben¬
so wird bestraft wer vorsätzlich die vorgeschrlebenen Lagerbucher
«inzurichten oder zu führen unterläßt . Wer fahrlässig die AuS-
knnft zu der er auf Grund dieser Verordnung verpilichtet ist,
nicht in der gesetzten Frist rteilt oder unrichtige oder unvollstän¬
dige Angaben macht wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
oder in, 0Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
boslrast. Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig dte vorgeschrtebenen
Lagerbüchet einznrichten oder zu führen unterlaßt.

düng unv Verwertung wn ...
9 Ziffer 71 meldepflichtig waren und durch dte Bekam
3 " I m 5895/B. 15. * . SB. st (SetreffenbB°Ich- -
r/me ?rab N°chm-ldu»g °on Sutfet m
§ 2 Ziffer 4) beschlagnahmt worden find.

• §
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekannt¬
machung sind diejenigen Destillattons -, Rekttstzter- und i~
trattionsapparate oder Teile derselben, bet welchen nuc
kleinere Teile aus Kupfer oder Kttpferlegterungen gefertigt
sind, insbesondere eiserne Maische- oder Lutterkolonnen mtr
kupfernen oder meflingenen Verschraubungen oder Vet-
icktlüssen eiserne Dephlegmatoren mit kupfernen o-der mef-
sfftgenen Maischerohren , eiserne Schlemperegulatoren mtt

P dem ApP- -° .
Sauermaischpumpe , der Sptrttuskuhler , dte Vorlage ' .
Meßuhr und die nach dem Sammelbafitn führende Braun
weinrohrleitung.

Bon der Bekanntmachung betroffene Betttebe ufm.
Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten

1 fitr alle Brennereien , und zwar
a) landwirtschaftliche Brennereien,
b) Obftbrennereien , .
c) Brennereien , die den Obstbrennereten gleichgestellt

sind,
6) gewerbliche Brennereien,H**S*3ESLt*, unb

Melaffebrennereien (auch wenn vorübergehend tm
Zwischenbettiebe andere mehlige oder mchtmehltge
Stoffe verarbeitet werden) ;

2. Likör- und Hesefabriken; .
3 Betriebe der Sptrituosenindustrre , insbesondere Essen¬

zen, Kognak-, Obstwein-, Sprit -, Effig- u. Trtnkbrannt-
weinsabriken , Alkoholrektifizier- u. remtgungsanstalten,

4. Fruchtsaft - und Limonadefabriken.
8 5.

Beschlagnahme.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände (§ 2) werden hiermit beschlagnahmt.
§ 6 .

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß dte Vornahme

voit Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstän¬
den verboten ist und rechtsgeschästliche Verfügungen über
sie nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich auf Grund der
folgenden Anordnungen oder etwa werter ergehender Alt¬
ordnungen der Metall -Mobilmachungsstelle erlaubt wer¬
den. Den rechtsgeschäftlichenBersügnngen stehen Versttg-
ungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstteckung oder Ar
restvollziehung erfolgen.

Die Bemguis znm etnftwetltgen ordnungsmäßigen Wet¬
tergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bts zu dem
bei der Enteignung festzusetzenden Ablteferungstermtn
bleibt unberührt.

8 7.
Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der beschlag

nahmten Gegenstände.
Die von dieser Bekanntmachung bettoffenen Gegenstan

de (6 2) unterliegen einer Meldepflicht; sie sind durch den
Besitzer zu melden. Die gemeldeten Gegenstände werden
Lurch besondere an den Besitzer gerichtete Anordnungen
enteignet werdeit . Gemäß den Bestimmungen dteser En .-
eiqnnnqsanordnungen sind die Apparate aus den Bettteben
zu entfernen und an die Sammelstellen abzultesern.

Hierbei werden unterschieden: . «
Betriebe der Gruppe A (aufrechtzuerhaltende Be¬

triebe), das sind solche, welche dauernd arbeiten
oder als Kampagnebettiebe nach zeitweiliger Be¬
triebsunterbrechung bestimmt im Herbst l917 wie¬
der arbeiten müssen. ^ -

Betriebe der Gruppe B (sttllgelegte Betriebe ) , das
sind solche, die nicht unter die Gruppe A fallen.

Die Briebe der Gruppe A haben sich sogleich umdre Er¬
satzbeschaffung zu bemühen und alsbald nach Srcherstellmtg
derselben die Apparate zu einem Zeitpunkt abzultesern,
welcher von Fall zu Fall von der Metall -Mobtlmachungs-
stelle angegeben werden wird.

Die Betriebe der Gruppe B haben dte Apparate ohne
Rücksicht ans die Ersatzbeschaffung zu der in der Entetg-
nunqsanordnung angegebenen Zeit abzultesern . .

Die Betriebe der Gruppe B haben sich bis zu etnem oott
der Metall -Mobilmachungsstelle noch auszugebenden Ter¬
min um Ersatzbeschasfung nicht zu bemühett.

Die enteigneten Gegenstände, dte nicht innerhalb der

angegebenen Zeit abgeliesert find werden ausKosten der
Abliefernngspflichttgen zwangsweise abgeholt werden.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
dieselben Kommunalverdände beaustragt , denen beretts
Durchführung der Bekanntmachung Rr . N. 1/BÜ. 1b. » . « .
A. vom 1. Oktober 1916, betreffend BierttugdeckelausZtnn
übertragen worden ist. Diese erlassen b.e Aussühru ^ s
beitimmunaen hinsichtlich der Meldepflicht, Ablieferung und
«nzi -hüng d-i t - IP - gn- hmt-n D-stiNatio«sa,paratk u,m.

8 8.
UebernahmeprerS.

Der von den BchSrden f  p/ °"d° u -b-r.
nabmevrei « für die durch § 2 der Bekanntmachung betroffe

wird folgendermaßen festgesetzt: „
1. Apparate bis zu einem Gesamtgewicht von 200 g.

(Kupfer und Kupferlegierung ) ; «
für das Kilogramm Kupfer 3,,5 M,  .
für das Kilogramm Legierung (Messing, Rotguß,.

Bronze ) 2,25 <M. ' onn  « n
2 Apparate mit einem Gesamtgewicht von über 200 Kg.

(Kupfer und Kupferlegierung)
für das Kilogramm Kupfer 3,50 Jt,  .
für das Kilogramm Legierung (Messing, Rotgug,

Die an^diesen Gegenständen befindlichen Beschläge odec
Bestandteile ans anderemMaterial als Kupfer oder K^ er-
legierung werden nicht vergütet ; ste stnd vor der Abtteser-

^Apparate sind vor der Ablieferung so zu zerlegen,
daß Kupfer ttnd Kupferlegierung , jedes gesondert für sich ge-

Der^ Uebernahmepreis enthält den Gegenwert für die
abgelieierten Gegenstände einschließlich aller mtt der -
liefertinct verbundenen Leistungen, rote Entfernung der Di.-
ftillationsapparate aus dem Betrieb , Ablieferung derselbe^
bei der Sammelstekle usw.

Ablieferer , die mit dem vorbezetchneten Uebernähme
preis nicht einverstanden sind, müssen dtes sogleich bet dev
Abliefermig Äflären . In Fällen , n denen etne gütliche
Einigung über den Nebernahmeprets nicht erztelt fisi wtrd
dieser gemäß §§ 2 und 3 der Bekanntmachungen über dts
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 Junt 191^
(Reichs-Gesetzbl. S . 357) nebst Nachtragsbekanntmachun-
aen auf Antrag der Betroffenen durch das Retchsschtedsĝ -
?icht für Liegswirtschaft in Berlin W. 10, Vtktortasttaße

34, endgültig festgesetzt. ^ ^
Zurückstellung von der Ablieferung.

Betriebe der Gruppe A (§ 7) können dte vorläufig Z-
rückstellung von der Ablieferung der beschlagnahmten und
ettteianeten Apparate beantragen , wenn dringende Grunde
hierfür vorliegen . Die Zurückstellung solcher Apparate votr
der Ablieferung wird , sofern der Antrag ausreichend be^
gründet und die Dringlichkeit hinreichend erwiesen ist, ge¬
gen jederzeitigen Widerruf bis , zur Behebung der der Ab^
ieiernna entqeaenstehenden Hindernisse, insbesondere bis

zur Bereitstellung eines eisernen Ersatzapparates , von d. r
Metall -Mobilmachungsftelle verfugt ^ rden.Die Anträge sind bet dem zuständigen Kommunalver-
JÄI d« T« . » bi. » ■« « >«
stelle weitergibt . Die Entscheidung trifft dte Metall -Movit-
machungsstelle.

§ ^9.
Freiwillige Ablieferung von anderenBrenneretgeraien usw.
^ Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme fol¬
gender von der Bekanntmachung nicht betroffener Bremte^
reiaeräte und Einrichtungsgegenstande aus Kupfer Me,
sing, Rotguß und Bronze verpf ichtet, dre von den tm § 4
genaitnden Betrieben usw. abgeliefert werden, soweit es stch

und Gärbottichkühler ) ; Berieselungskühler Kühltaschen.
Mhlzellen , Kühlschiffe, in einem eisernen Mantel befind¬
liche Schlangen -, Zargen - und Rohrenkuhler u. dgl.

Gesäße und Auskleidungen derselben, ),nsbLsondere
Kessel Defensatzgefäße, Mutteohefengefäße, Hefenschopfer
uttd Hefenlöffel, Kannen , Filttierzylinder und FUtriewor-
richtungen , Siebe , Zylinder , Trichter , Meßgefäße,

m-b-lo» ' - Rohrleitungen,

^VriÄKLnmm d? hi. - n°ch freiwillig abgeiies . .
ten Gegenstände aus Kupfer und Kupferlegierungen werden
vecütet : ^ -

3,50 M für 1 Kg. Kupfer, . .
2,25 M für 1 Kg. Legierung (Messing, Rotguß,

Die a'n̂ diese? Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile aus anderem Material als Kupfer oder Kup¬
ferlegierung iverden nicht vergütet ; sie sind vor der Abliefe¬
rung zu entfernen . Bon anderen als von den im § 6
nannten Betrieben , insbesondere von Althandlungen , dur-
se» die genannten Gegenstände zu den angegebenen Uever»
nahmepreisen nicht angenommen werden. Andere Gegen¬
stände aus Kupfer oder Kupferlegierungen als die vorge¬
nannten sowie aus anderem Material bestehende mit Kup¬
fer oder Kupferlegienlngen überzogene Gegenstände werden
nicht angenommen.

Anfragen und « nttäge.
Alle Anstagen und Anträge , die vorstehende Bekamtt-

machunq betreffen, sind an die beaustragte Behörde 5̂ ' ,
tm mit ber B -i - ichnnn« . B-l-W
zu versehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht ve
handeln . ^ m , 1Mn

Frankfurt (Main ), den Io . Ma , 1017.
Gtellv . Generalkommando des 18. Urmeekorpe-.

C oblenz,  den 15. Mai 1017-
Kommandantur der Festung Coblenz-Shrenbrc»tstet .

Ia 1 7091/5 . 17.
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Tageblatt.Kreisblaff für den Kreis St.Goarshausen»
BkliMtWU hhhhI

D« Zmischeuscheine für die5%Schuldoekschreivungeu und
41/*0/®SchaZsuweisuugeu der V,  Kriegsauleihe können vom

21. Mai Z. I §. ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ' . Berlin
W 8. Behrenstraße 22,  statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit
Kaffeneinrichtung bis zum 15. November 1917 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches
Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „Umtausch
stelle für die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und
innerhalb dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittags-
dienststunden bei den genannten Stellen einzureichen. Für die 5% Reichsanleihe und für
die 4>/a°/o Reichsschatzanweisungensind besondere Nummernverzeichnisse auszuferligen; For¬
mulare hierzu sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen

Statt jeher  besonderen Anzeige.
Unerwariet erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein

über alles geliebter Mann, unser lieber, jüngster Sohn, Bruder
Schwager, Onkel und Neffe

Klkons Sckweker
nach zweijähriger, treuer Pflichterfüllung im 30. Lebensjahre, infolge
'einer Verwundung, die er sichbeid. letzten Kämpfen zuzog, verschieden ist.

In tiefer Trauer:

Trau.Titi Schmeter geö. Madsev.
Rothenkrng i . Schleswig.

FamilieW. 6chmeter.
Forsthaus b. Ems, den 15. Mai 19l7.

Von den Zwischenschein.en für die I. HI. und IV. Kriegsanleihe ist eine größere
Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit l . April 1916,
I . Oktober 1916 und 2 Januar ds. Js . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden.
Die Inhaber werden aufgesordert, diese Zwischenscheine iu ihrem eiginrn Jntereffe möglichst
bald bei der »Umtaufchstelle für die Kriegsanleihen «. Berlin W 8, Behrenstraße 22
zum Umtausch einzureichen.

Berlin,  im Mai 1917.

Nelcksbank -Vrrekkoriium.

H a v en ft e i n. o. Grim m.

3sl«söilie««eM »f.
Am Freit,z, de» 18. t». Mts., mchmittazs

8 llhk
setzen die Erben Philipp Schleimer dahier auf hiesigen
Raihause ihr Wohnhaus mit Hofraum, Scheune und Sia
Blankenberg4 und ihre nachstehend beschriebenen Grundstücke
einem freiwilligen Verkaufe aus:

15,l0 ai Wiese, Bademerwiese,
8,38 „ Weingarten am Lahneck.
5,40 „ Holzung, Lahneckerwald,

10,06 „ Äcker, Dottenlhal,
4,66 „ Wiese untere Weikerte,

81,52 „ Acker Weilschied,
9,72 „ „ das.
9.89 „ ., das.

16.14 „ „ auf dem Kreuz,
3.35 „ „ im Rotenberg.
3.89 Wiese Weikerte.

22,36 „ Acker, Gebranniheck,
27 33 „ „ am Zehnthof,
l ' ,26 „ „ das,
3,45 , „ das..
8,76 „ „ Gebrannlheck,

21.15 „ Doitenihal,
8,58 „ ober der Grenbach.
6,70 „ Weinberg. SchausdelbRosenberg.

Oberlahnstein , den 8. Mai 1917.

faiiftiftftg.

MtsMä  AerlshOeiu.
Eröffemz lausender Rechimze,.

Wni«,iri,is >i«sfreie» Schech»i,lk,.
MdintierW isn Wechsel,.
Annchmc im Bar-Einlige»

brs zu 4'/«% je nach Vereinbarung.
-em-SM>ffen. SiimMenierdsns.

Verkaufsstellen:
Südallee 3 . Burgstratze 10 und 41.

Für die liebevelle T»il-
nahm» bet dem To tzg» ,d
di» zahlreich« AetMfu »g
bei Beerdigungu»s«r«s nun
in Gott ruhend,« lieben
Sthnchev und Brüderchen

3shau»
sage, wir hiermit Allen
unfern herzlichsten Dank.

Oberlahnstei». 1* i . 19:7
Schaffner Aoh. Hamann
z. Zt. im Felde, und Frau
Anna  geb. Rosen bach.

rodes - f Anzeige.
Statt jeder besonderen Nachricht die traurige Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Mon'ag Abend9 Uhr, unseren
lieben gnien Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßva er, Bruder
Schwager und Onkel. Herrn

5Aiffer Johann Dehe 6r,
mfolge Altersschwäche, im hohen Alter von «7 Jaahren , v. riehen mit
den heil. Sterbesakramenten, von dieser Welt in ein besseres Jenseits
aufzunehmen.

Es bitten um stille Teilnahme

Oie krauernLen fiinlerbiubemn:
Familie BJilh. theis , Oberlahnstein,

,, llrnst Tbeis, „
„ Hobllnn Lebe, Niederlahnstein,
„ Karl Lebe,

MeSerlabnfkein. Oöcrlahnstein, Wiesbaden, öftl und west!.
Kriegsschauplatz den i5 Mai !917_.

Die Beerdigung findet Donnerstag (Christi Himmelfahrt), nachmitt.
2>/z Uhr, von Lahnstraße9 Ntederlahnstei» aus statt und wird das Traueramt
Freitag, morgens 7V4 Uhr, in der St . Varbarakirche abgehalten.

KriMierei« Gi .Kmmdschist-
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die

Kameraden von dem Ableben unseres treuen und
eifrigen Mitgliedes

in Kenntnis zu setzen und wollen wir sein Andenken
stets in hohen Ehren halten.

Zur Beerdigungsfeier wolleu sich die Kame¬
raden recht zahlreich am Donnerstag Nachmittag
3 Ahr bei KameradS chot h emfinden.

vberlatznstein . den 16. Mai >917.
Der Vorstand.

Sifcst Anzeige.

Mi Kreuz-
Seld-Lose

a Mk. 3.5«. 7838G.ldg.w.
Ziehung am 1. a , 2. Jmi.

Hauptgewinn
6000030000
20t06 Mk. bares Geld.
(P«t * 15 Pf. j*de List* 20 Pf.)T*rseid*t • lteks -Knllekt» 8
H«h. Daeeke, Kreaznash |

i

3ahnpraxis
i

Karl Raasclj Nastätten §
wieder tag -lieh Sprechstunden . U

2 schwere

§«hrochse«
Lahnraffe) z» »erkaufe». Näh.

KranbacherSootz» »

SwdeiuMche«
gesucht. Pi »d»»lal,«ke1». j

Bahnhofftraße LI.

'ZmnWnfteijier«»,.
Srettag. deu 18. Mai 1917,

nachmittags von 3 Uhr
ad wird i« iRersteixerunßslskal
Saal „Germania " z» Ober
lahnftrin
l Ziinnitt-VenMir

öffentlich meistbietend gegen
bar versteigert.

virSerliilmsiri», den IS. Mai
1917.

Biese , Gerichtsvollzieher.

Neintierzncht.Bmi»
Rielerlihnftein.

Den Mitglieder» zur gefäligen
Kenntnis, daß sich »nsere

DkMiMoi,
(Belg. Riesen) bei Herrn Will«
Link,  Johannesstr . 28 befindet.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬
mit die Trauernachricht, daß unsere iunigstgeliebte Toch¬
ter, L>chwester und Schwägerin, die

, Zuugstllu ElisMH Mies
Tochter oo» Landwirt I Mir»

nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
versehe» mit den hl. Serbesakraruenten im Aller von 16
Jahren , von dieser Welt in ein besf rc; Jeaseiis abberu¬
fen wurde.

. d ' es zeigen mit der Bitte um stilleT»il«ahm. tief¬betrübt an
Die traueruden HiuterölieSenen:

Familie Landwirt Jos . Mies.
unl> » 'lll Kriegsschauplatz deniv Mat 1917.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag
8 Uhr vo» Johanuesftraße 5 aur statt und wird das
ExequienaMt Freitag morgen 6% Uhr abgehalten.

tüglteber der
Marianischeu Kougregatisn NiederlrWem

werden gebeten, am Donnerstag , nachmittags
3 Uhr , an der Beerdigung  ihrer verstorbenen
Mitschwester

Elisabetha Mies
teilzuuehnren

Ei« Rüche«
zum Rascheu-ASföllenu»d
! i»,e,»licht Arbeiter
ucht gegen hohen Lohn

Et. Mattiu-Braskrei
Oberlahnstein.

lidsisn
für den ganzsn Tag gesucht.

N -KohnKrin, Rhcinstr. 4.

SchöneW«h«n«g
zu vermieten Adolfstratz» 88

_ PsL.
tr Dte aozurn-jcr:»- .̂
x Ablieieruno rbundenen Leistungen, wie Eniier- I “ui UM» vw *** l**; - -
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